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Spaniens Aoie an Deutschland.
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Spanien und der U-DoolKrieg.
Don unserem Berliner Vertreter.

Zn dem Cortes hat der spanische Ministerpräsident Dato
vor einigen Tagen Programmatisch das unbedingte Fest
halten Spaniens an strikter Neutralität  hervorge¬
hoben. Spanien hat bis jetzt alle Versuche, in die Rolle
Portugals oder Griechenlands hineingedrängt zu .werden,
abgewehrt , und viele Aeusterungen spanischer Persönlich'
keiten und Blätter zeugen davon , Hatz in diesem Lande Un¬
parteilichkeit und Gerechtigkeit und Männlichkeit noch immer
Kurswert haben.

Nunmehr hat aber der spanische Botschafter in Berlin
im Aufträge der spanischen Regierung eine Note überreicht,
die vielleicht aus dem schwierigen Lavieren der spanischen
Regierung zwischen der Erpres 'erpolitik der Entente und dem
Wunsche, unbedingt die Neutralität aufrecht zu erhalten , zu
verstehen ist, trotzdem aber , weil von falschen Voraussetzungen
ausgehend, von uns ablehnend beantwortet werden mußte.
Der spanische Botschafter hat nämlich der deutschen Regie¬
rung im Aufträge der Madrider eröffnet , Spaniens
Schiffsraum sei durch unsere U-Bootstätigkeit glm etwa ein
Fünftel vermindert worden , das habe zu einer Erschwerung
der wirtschaftlichen Lage Spaniens geführt . Als Maß¬
regel dagegen würde die spanische Regierung für etwaige
weitere Versenkungen spanischer Tonnage deutsche Tonnage
beschlagnahmen. Die deutsche Regierung hat dagegen er¬
widert, daß diese Maßregel sehr bedenklich sein würde . Un-
tev  keinen Umständen kann Deutschland für innerhalb des
Sperrgebi .' tes angetroffene spanffche Schiffe Ausnahmen ge¬
statten. Außerhalb der Sperrzone würde leichter eine Eini¬
gung zu erzielen sein und es schweben Verhandlungen darü¬
ber, daß spanische Schiffe für Fahrten außerhalb der Sperr¬
zone Geleitscheine erhalten sollen.
* Der U-Bootskrieg ist ein völkerrechtlich einwandfreies
Kampfmittel , ebenso wie die Erklärung von Sperrzonen.
Wenn spanische Schiffe innerhalb der Sperrzonen angetroffen
werden unter englischem Druck zu Fahrten in dieser gefähr-
lichen Zone gezwungen wurden , so haben sie das Risiko
auf sich zu nehmen und sind allein dafür verantwortlich
Abgesehen von diesem Punkte sind wir zu jedem Entgeaen-
wmmen gegenüber dem Lande bereit , das w. gen seiner männ-
nchen Haltung in Deutschland viele Sympathien genießt

Die „Voss. Ztg ." schreibt : Die in . der Presse unserer
SET ^ Genugtuung hingestellte Behauptung,
zwischen Deutschland und Spanten bestehe ein ernster Kon-
H 'JJj.  beruht auf einer sehr starken Uebertreibung . Die
Manische Regierung hat durch ihren Botschafter nochmals
ihren festen Willen kundgetan , die Neutralität streng zu be¬
obachten, und in Deutschland hat man volles Vertrauen zu
r ^ ^ tark entwickelten Ehrgefühl der spanischen Nation,
bin ba,6 Spanien in Abhängigkeit von
»kn Befohlen der Entente gelange.

Erklärungen öes Äriegsminislers vsn Elem.
Berlin,  25 . Aug . Der Kriegsminister v. Stein  hat

dem Chefredakteur der „ Berliner Morgenpost " Cuno eine Un¬
terredung gewährt , in der er u, a. gegen die unsinnigen
Gerüchte Stellung nahm , die in der letzten Zeit immer mehr
uni sich gegriffen haben . Im Kriege , sagte Herr d. Stein,
seien Mißerfolge nun einmal nicht zu vermeiden , sie wären
auch in der Front in Rechnung gestellt . Ein wlcher Rück¬
schlag aber müsse für das Hinterland eine ernste Mahnung
sein, denn er zeige uns , daß der Krieg noch nicht zu Ende
sei und daß alle Kräfte angespannt werden müßten , um
ihn zu einem glücklichen Ende zu führen ; dazu aber , sagte
Herr v. Stein , gehört der starke und einige Wille des
ganzen Volkes und wer Einflüssen Vorschub leistet , die zer¬
setzend wirken und eine Schwächung des Willens unseres
Volkes zur siegreichen Beendigung des Kampfes um seine
Existenz verursachen müssen, versündigt sich, an der Sache
des Vaterlandes.

Französische Spannung
bei dem beuisch-spanischen Notenwechsel.

Genf,  25 . Aug . Die französischen Blätter haben mit
besonderer Freude die spanisch-deutschen Verhandlungen ver-
solgt und im geheimen eine Verschlechterung der Beziehungen
zwischen beiden Ländern , wenn nicht gar den Abbruch der
diplomatischen Beziehungen , erhofft . Der „Petit Paristen"
schreibt : Es wird interessant sein , zu erfahren , ob die
deutsche Regierung den U-Bootkrieg nun einschränken oder
ob sie den Streit mit Madrid auf die Spitze treiben oder
einfach den vorgeschlagenen Austausch annehmen wird . Di«
spanische Note , die sehr geschickt ist, dürfte Berlin in Ver¬
legenheit bringen.

Ein Gruß aus Ostpreußen an Äindenburg.
er J (dr .), 25. Aug . Während seines Au-

fenthaltes in der Provinz hat der Hauptausschutz folgendes
Telegramm an Generalfeldmarschall v. Hindenburg gerichtet:
„Auf semer Fahrt durch das ' wiedererstandene Ost-
breuben  besuchte die verstärkte Haushaltskommission des
Abgeordnetenhau,es Heute Lötzen, wo sie 1915 bei ihrem Be¬
such des zerstörten Ostpreußens am ersten Jahrestage von
Dannenberg den Befreier Ostpreußens in dem Kreise der
k^ ^ ^ ern konnte . In tiefster Dankbarkeit gedenken wir
hm. brern mlt  ® ottcö  gnädiger Hilfe seitdem unsere
von Ew . Exzellenz geführten Heere dem gesamten Vater-
lande erkämpft haben . Auf dem Höhepunkt des Kampfes
,ind wrr der festen Zuversicht , daß ein Friede , der unserer
Zukunft die Tore weit aufmacht , der Lohn aller Opfer sein
wird , die in unerschütterlicher Entschlossenheit an der Front
und in der Heimat für das Vaterland gebrachr werden.Wtnckler, Vorsitzender ."

Die Frage - es englischen Schiffsbaues.
Haag,  25 . Aug . Die „ Times " erklärt weiterhin die

Lage des englischen Schiffsbaues für ernst . Keine offiziellen
Beschönigungsversuche könnten das Zurückbleiben der Schiffs¬
bauten hinter den Versenkungen weniger beunruhigend ma¬
chen. Die zahlreichen Bauten auf den amerikanischen Schiffs¬
werften hätten nur die Bedeutung für den Transport und die
spätere Versorgung der amerikanischen Truppen nach Europa,
eine Tatsache , die in den offiziellen Schönfärbereien ver¬
schwiegen werde.

Folgen - es mangelnden Schiffsraums.

Oie '(lagesbencbte.
Der deutsche amtliche Bericht.

Großes Hauptquartier , 31. August . (W.B . Amtlich)
westlicher ttriegffchauplatz:

Heeresgruppe « Kronprinz Rupprecht und
Generaloberst von Böhn.

n' Lagchis f ~{ .E " 3 ^ ände  r hat seine Angriffe  nach Norden
ÜL / l 1? Ar ras,  nach Süden über die Somme

ausgedehnt . Tie Armeen der Gene-
°n B etzow und von der Marwi tz bmchen den An-

Nr . 12 ^rm des an Zahl überlegenen Feindes.

;br “„C f ^ ^ rtille rie kamp f von Arras  bis
Artete mit Tagesanbruch die Schlacht ein . -Dem

"vn Bohelles  vorbrechenden Gegner wichen
puppen befehlsgemäß auf Croisilles - St

r kampfend aus . < ,
let von Bapaume  nahmen wir den Kampf in
k ..̂ "re St . Leger — Achtet - Le « Grand - Mi¬
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Deulschland und Spanien.
Bern,  25 . Aug . (W.B.) Der „ Temps " erfährt aus

Madrid : Der Minister für öffentliche Arbeiten , Cambo , er¬
klärte einigen Journalisten , er glaube nicht an Verwicklun¬
gen in den Beziehungen zwischen Deutschland und Spanien;
aber Spanien habe die Interessen seiner Handelsmarine ver¬
teidigen müssen . Der Ministerpräsident , der Minister des
Auswärtigen und der Minister des Innern werden in Zu¬
kunft einen Sonderrat für die Prüfung der Fragen der äuße¬
ren Politik bilden . Die ententefreundlichen Blätter heißen
die Beschlüsse der Regierung vorbehaltlos gut , wogegen die
deutschfreundlichen Blätter kräftig zugunsten der Mittel¬
mächte Stellung nehmen . Madrid und Barcelona sind ganz
ruhig . Man sieht der Entwicklung der Lage allgemein
mit großer Ruhe entgegen.

Wien,  25 . Aug . Nach Mitteilungen eines neutralen
Fachmannes r>t es zwar richtig , daß die ersten amerikanischen
Truppentransporte vollständige Ausrüstung mit sich führ-
ten . Als aber unter dem Zwange der deutschen Offensive
der amerrkanrsche Mannschaftsbestand in forciertem
Tempo  auf Vs Million gebracht werden mußte , da konnte
^Transport nur auf Kosten des regulären Nachschubes

2 ° fot2 mt  Es ' daß heute zahlreiche nach Frank-
reich geworfene Truppeneinheiten weder fertig aus-

w1bff 1 J 1° ‘V 9ŝech tsmätzig ausgerüstet  sind.
Schiffsraum der für ein Viertel Million

inann G Dhllionen Bruttoregt,tertonnen benötigt , reichte
? ^Esport der Truppen aus , nicht abet zum

Verp,legungs - und Waffennachschub . Infolgedessen traten
LniS S' SEn̂ rtlgen Offensive vorerst nur wenige ameri-

Kampftruppen auf . Richtig ist, daß
em Teil der Amerikaner mit Bauarbeiten im Hinterlande
uno in der Etappe beschäftigt wird . Bordeaux und Orleans
gleichen mrt ihren neuen , und zweifellos nickt nur für Krieas-
zwecke errichteten Kaianlagen wohl ebenso sehr amerikani¬
schen Hafen , wie Calais zum englischen Hafen geworden ist
Fron ? ^ bUrd̂ baö Sani>  führt eine neue Bahnlinie zur

Norwegisch-öeulsche Verhandlungen über Freigeleite.
n * a ' ^  Nach „Sjofartstidende " sind

£ w ^ r u n9en  raschen Deutschland und Norwegen über
das Freigeleite norwegischer Schiffe ihrem Abschluß nahe.

Jr 1** Din, , - v. ^ v ö ^ uf la — ^e » wr anö — Uleu
Nachn u »' ° nt an An ihr brachen die Angriffe des>rra re lindes . . . ' 2.»rraik
i, . 2V.

fine -aug risse oes
Wan« Am Nachmittag erneuter Ansturm

Boden . Preußische Regimenter,
ifeefen m S « t Gegenangnffen angesetzt, warfen

' iRinn „„ kh dorgedrungenen Feind wieder zurück. Die
2 ? o8ataitnte  geführten feindlichen Angriffe dräng-

Linien auf Behagnies - Pys  zurück ; hier
,n am As> ^ Reserven den Feind zum Stehen und schlugen
ert " ach  mehrfach wiederholten Angriffen ab. Be i-
iiederwn ?? " Miraumont zerschellte viermal
! Rn sturm vor unseren Linien.
t * ? tT |ta ^ autweifter  der 2. Battz , Res.-Feld-

NzerLgen 'des Gegneks ^ ^ ** ^ ^
nc'tc!ijfi.r' Hamel  faßte der Feind auf dem östlichen
lieft s„r ® etne  Angriffe aus Albert  heraus brachen

' Stadt zusammen.
bbs Anschlusses bei Phs setzten wir unsere

tcre aß '' 'i JrV :̂ umont  bis östlich Albert von der
schont Avmme  schlugen preußische Truppen,
len ' August dort den englischen Durchbruch verhin-i
tttionh ^ gen Capph — Fvucaucourt  —
Meier o? - nerä  gerichteten englischen Angriffe west-

r-rnren zurück.

Beiderseits der Avre , an der Oise und Aillette,
kleinere Anfanteriegefechte . -Zwischen Aillette  und Ais ne
wtzte der Franzose seine Angriff fort . Am Barmittag wurden
Teilangnfse abgewresen. Am Abend bmch der Feind nach stärk-
stem Trommelfeuer .zu großem einheitlichen An-

v ôr ; er ^ völlig gescheitert.  Iw Gegen¬
angriff " w a r f en wii,r den Feind auf seine Aus-
g a ng  s st e l l u n g e n zurück. Bereitstellungen und Kolonnen
des Gegners wurden in den Schluchten von Bezap  o n i n mit
beianderem Erfolg von unseren Schlachtstaffeln angegriffen

E£* nant "bet  errang seinen 59. und 60. Luftsteg. In den
letzten Tagen errang Leutnant L a u m a n n seinen 25 und 26
Vizefeldwebel Dörr  seinen 22. und 23., Oberleutnant Aus¬
ser  t h leinen 22., Oberleutnant G r e i  nt und Leutnant Büch-
n e r Ihren 20.  Luftweg.

Der Erste . Generalquartiermeister : Ludendorff.
Der deutsche llbendbericht.

^ Berlin,  24 . August, abends (W.B. Amtlich .) Kampf
zwtzchen Scarpe und Somme . Englische Angriffe südöstlich
Arms gegen Bapaume scheiterten. Südwestlich Bapaume ge¬
wann der Feind ü,tlich Thiepval Boden. Mehrfache enaliicke
Angriffe östsich Albert bis zur Somme brachen veAÄch
zusammen. Zwischen Mllette und Aisne wurden Angriffe derFranzo >en abgewiesen.

Großes Hauptquartier , 25. August. (W.B . Amtlich)
westlicher ttriegrschauplatz:

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht und Böhn
Erfolgreiche , PorseLkämpfe südwestlich von Ypern . Beider-

Mts v°n Bailleul,  und nordöstlich, vom La Basse  es-,
Kanal  schlugen wir feindliche Teilangriffe vor unseren Li¬
men pb Zw,chen Arras und der Somme  setzte der Eng-
lander seine Angriffe fort . Starke von Panzerwagen geführte
Angriffe stießen am frühen Morgen zwischen Neuville  und

Leg  e r vor ; fte brachen unter schweren Verlusten vor

unseren Limen zusammen . Zn St . Leger  stehende Posten
wichen beseWgemäß auf die Kampflinie östlich des Ortes aus
Auch vor Mo ry scheiterten Angriffe des Feindes . Starke
feindliche Krafle liefen mehrfach gegen unsere nach den Kämpfen
des ,23. Auguft weltlich Behagnies — Bapaume  —
"ffa l,Le " oou r t verlaufende Front an . Ter Sch-oerpunkt der
u Einsatz zahlreicher Panzerwagen war gegen B a -,
paume  selber gerichtet ; die Angriffe bmchen zusammen.

Eberhardt  schoß hier in dien letzten Tagen
^ ;Zusammen.  Gegen unsere von der Ancre

dmng der Feind scharf nach und bmch am
Nachmittag âus Courcilles und Courcieres  hemus
zum Angriff gegen Martinpuich - Vacenttn  vor : - reu-
^ ' ^ „^ "VPen stiegipi im Gegenangriff in die Flanke des Fein-
des »nd warfen ihn über Courcieres  hinaus zurück —

?% lt ^ert bis zur Somme  suchte der Feind in
Ursachem Sturmangriff unsere Linien zu durchstoßen; in
fechsfachem An,türm gegen die Mitte der Front führte der

PuuZerwagen vor. Preußen , Hesien und Würt-
tembcrger schlugen den Feind zurück Wir stießen ihm bis
La Bo >elle ,u .nd über die CHauffee Albert — Brave
^in" u4 ™ ? , unb  fügten ihm schwere Verluste zu. Die hier
nach Abfchluß der Kämpfe aus der Gesamtfront weit in den
Feind voxspvingende Linie wurde während der Nacht zurück-

- ffommebis zur Oise  blieb die Gefechtstätiqkeit
f ^inere ^ ffanteriekämpfe nördlich von

Rohe  und südlich der Oise  bAchränff . An der Aillette^
flaute vre Gefechtstätigkeit ab. Zwischen Aillette  und A i s n e
olgten gegen Crech - au - Mont  und beiderseics Won Cha-
V^S.uy heftigem Feuer mehrfach, starke, inAesondere bei ui?d
fudlich VE CHabignh  in dichten Wellen vorgetmgene An-
gnffe . Sie wurden unter schwersten Verlusten für die Franzosen
il Ve * nbm  taten sich hier-



Unsere  Bombengeschwader warfen in der Nacht vom
35. August auf Hafenanlagen und Bahnhöfe, sowie Truppen¬
lager etwa 75 000 Kilogramm Bomben ab.

Ter erste Generalquartiermeister: Ludendorff.

ver österreichische amtliche vertcht.
Wien,  24 . August. Amtlich wird v.erlautbart:
Italienischer Kriegsschauplatz:  Bozen und

Gries wurden in der Nacht zum 23. August von/ italienischen
Fliegern heimgesucht. Ter Feind warf über 30 Bomben ab,
tötete mehrere Einwohner und beschädigte das Krankenhaus.
An der Front keine größeren Kampfhandlungen.

Albanien:  Streitkräfte des Generalobersten von
.Pflanzer-Baltin haben am 22. August zwischen Berat und Fieri
die feindlichen Linien durchstoßenund ihren Angriff bis an
die Höhe südlich von Kumeri vorgetragen. Gleichzeitig bra¬
chen 'wir nordwestlich von Berat in die italienischen Stel¬
lungen ein. Gestern wurden die Erfolge bei Berat erweitert und
heftige Gegenangriffe abgeschlagen. Auch im Gebirgslande von
S i l o v e s gewannen unsere braven Truppen Raum. Unsere
Flieger bombawierten mit Erfolg die Fluganlagen von Balona.

Wien,  25 . August. Amtlich wird Verlautbart:
Italienischer Kriegsschauplatz:  Nichts neues.
Albanien:  Unsere Angriffe schreiten erfolgreich vor¬

wärts . Nach erbittertem Kampfe find gestern nördlich von
Fi e r i die italienischen BrückenkopfstelluiMn gefallen. Unsere
Truppen haben in der Verfolgung den Semeni  übersetzt.

Auch bei Berat  und im Siloves -Gebirge erzielten wir
weitere .Fortschritte.

Tie Bombenangriffe unserer Flieger auf Balona  wurden
fortgesetzt. -

Die feindlichen Berichte.
Französischer Bericht  vom 23. August abends:

Zwischen Matz und Oise starke Tätigkeit der Artillerie . Wäh¬
rend des Abends haben unsere Truppen die Divette in der
Gegend von Avricourt überschritten. Zwischen Ailette und
Aisne hat unser Fortschritt auf dem östlichen Teil der
Front angedauert . — 24. August nachmittags : In der Ge¬
gend von Lassigh und zwischen Oise und Ajsne war die
Nacht durch lebhafte Artillerietätigkeit gekennzeichnet. Fran¬
zösische Abteilungen drangen in Lothringen  an ver¬
schiedenen Punkten in die feindlichen Gräben ein und brach¬
ten Gefangene zurück. An der übrigen Front war die
Nacht ruhig.

Englischer  Bericht vom 23. August. Während des
Tages machten wir kräftige und erfolgreiche Angriffe auf eine
Front Von mehr als dreißig Meilen zwischen Lihons und dem
Meroa-Tal . Englische, schottische und anstralische Truppen grif¬
fen südlich der Somme um 4.45 Uhr morgend an und nahmen
Herleville , Chuignes und Ehuignolles und ebenso die Wälder
Mischen diesen Törfern und zwischen Ehuignolles und dem
Flusse ein. Während des Vorrückens über die zwei Meilen töteten
wir eine große Anzahl Feinde und machten viele Gefangene.
Einige Minuten später griffen englische, schottische und Garde-
Bataillone auf dem linken Flügel der Schlachtsront an ; sie er¬
stürmten Gomiecourt, Ervillers , Hamelineourt, Boyelles und
Boiry -Becquerelle. Wir machten viele Gefangene und gingen
während des übrigen Tages östlich von diesen Dörfern weiter
vor. Inzwischen griffen im rechten Teil des Zentrums der
Schiachtfront englische und walisische Divisionen die Siel -,
lungcn auf dem Ostufer der Ancre von südöstlich Albert bis nahe
Grandcourt an und gewannen nach schweren Kämpfen Boden..
Wir schlugen einen Gegenangriff südlich Grandcourt ab. Um
ungefähr 10 Uhr morgens griffen die Engländer auf dem linken
Zentrum der Schlachtfront längs der Eisenbahn nördlich Grand-
eourt an , nahmen Achiet-le-Granö, Bihucourt und den die
Ortschaft Irles beherrschenden Höhenrücken. Wir setzten unsere
Angriffe während des Nachmittags fort, machten mehrere Tau-
send Gefangene im Laufe des Tages und fügten dem Feinde
schwere Verluste zu.

Italienischer Heeresbericht  vom 23. August. Im
Brenta -Tale gelang es gestern bei Tagesanbruch unseren In¬
fanterieabteilungen in einem überraschenden Vorgehen die Ort¬
schaft Rivalta zu erobern. Darauf besetzten andere Abteilungen
unter kräftigem Mitwirken der Artillerie die Ortschaft Sasjo-
Stesani , nachdem sie in einem heftigen Kampfe den erbitterten
Widerstand des Gegners gebrochen und 38 Gefangene, 'dar¬
unter einen Offizier, gemacht hatten. In der Gegend nördlich des

Die PriVÄldekreliiriN.
Original -Roman von KannaForster. v

(44. Fortsetzung.)
„Nein . Mir war von meiner Kusine, die ich ja nach

meiner Verheiratung mit Doktor Klenze nicht mehr gesehen
hatte, über diese ganze traurige Angelegenheit geschrieben wor¬
den, doch hatte sie Ihren Namen nicht genannt. Und wenn sie
es getan hatte, würde ich es wohl wieder vergessen haben.
Mein Mann .praktizierte zuerst in einer StKt in Rhein¬
land-Westfalen, doch konnten wir beide dort nicht heimisch
werden. Wir wechselten Mehrere Male unseren Aufenthaltsort,
bis -vir dann hierher kamen, wo wir uns so glücklich fühlten.

Natürlich schrieben.'wir LgS damals Toktor Möllendorf
-— wir waren auch nach dem Tode meiner Kusine in Briefwechsel
geblieben — doch erst vor Foei Jahren , als er mich an sein
Sterbebette rief, da erfuhr ich vie ganze Wahrheit, erfuhr ich,
daß Fee Ihre Tochter ist. Und da sah Doktor Möllendorf ein,
daß Pie endlich, wenn auch spät, diese Tatsache erfahren müßten.
Er stellte es mir anheim, einen Plan auszudenken, der Sie mit
Ihrem Kinde zusammenfü̂ cen würde. Jedenfalls sollte Fee an
ihrem 21. Geburtstag , asio sobald sie mündig geworben, die
Wahrheit erfahren, daß sie nur 'Doktor Möllendarfs Adoptiv¬
tochter, nicht aber sein leibliches Kind gewesen. Er hat Ihnen,
gerecht uns großmütig wie e>zwar. p-or reinem Tod verziehen."

„Und Liia ?" fragte Reinhold Unae« '.nit heiserer Stimme.
„Sie hatte in ihrer letzter Stunde kein Wort der Vergebung
für mich? Wissen Sie etwas davon ?"

Wie ein Verbrecher auf sein Urteil , so wartete der Kom¬
merzienrat auf die Antwort , die er fürchtete, und auf vre er im
geheimen doch noch eine letzte, stille Hoffnung setzte.

Aber es kam keine Antwort . Mitleidsvoll begegneten Frau
Mariannes Augen den 'feinen, und sie schüttelte nur leise den
Kopf. Ta wußte Reinhold Unger, daß die Frau, die er geliebt
und um des Reichtums willen verlassen hatte, auch auf ihrem
Totenbett nicht verziehen und den Haß gegen ihn. gegen den
Vater ihres Kindes, mit ins Grab genommen. Schwer sankt
ihm bas Haupt stuf vie Brust . Tiefe Stunde machte den stolzen
Kommerzienrat zum gebrochenenManu . /

„Mas gedenken Sie nun in bezug auf Fee zu tun ?"
Mit diesen Worten unterbrach Frau Doktor Klenze das

wieder so qualvoll gewordene Schweigen.
Ta kam Leben und Bewegung in die zusammcvgesunkene

Münnergestalt. Mit fester Stimme erwiderte er: „Ich wcrae
'Fee unverzüglich als meine Tochter anerkennen, und, da meine

Eol !del Rosso wurden zwei feindliche Vorstöße durch unser Feuer
glatt abgewiesen.

Amerikanischer Bericht  vom 24. August abends.
Oestlich von Bazoches schoben unsere Truppen ihre Linie ein
wenig vor. In den Vogesen  wurde ein Handstreich des
Feindes unter Verlusten für ihn abgewiesen. Don den anderen
von unseren Truppen gehaltenen Abschnitten nichts zu melden.

Der Rrieg zur See.
U - Boot - Meldung.

Berlin,  24 . August. An der O stk ü stc Englands
versenkten unsere U-Boote außer mehreren kleineren Fahrzeugen
4 Tampfer , teils aus Geleitzügen heraus, insgesamt fün f-
zehntausend Brutto regt st ertonnen.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Bern,  25 . August. (W.B .) E i n großer MunitionS-
dampfer versenkt.  Ter „Rewhock Herald" läßt sich aus
einem Golf -Hafen berichten: Laut einer hier eingegangenen
Privatnachricht wurde der englische Dampfer „Allantian"
tvrpediert  und versenkt. Verluste sind, dem Bericht zufolge,
nicht entstanden. Datum und Unglücksstelle werden nicht ange¬
geben. Das Schiff war mit Munition beladen. Die „Atlantian"
hatte eine Besatzung von 65 Offizieren und Mannschaften und
ging am 28. Mai von Europa ab. Ob das Schiff auf dieser Reife
versenkt wurde, ist niiüt bekannt. „Atlantian " gehörte zur
Leyland-Linie, war ein Schiff von 9399 Bruttoregistectonnen
und ist im Jahre 1899 gebaut worden. Tie hier eingegangenen
Telegramme, welche die Versenkung melden, enthalten keine
Einzelheiten.

Washington,  24 . August. (Reutermeldung.) Amtlich!.
Tie amerikanischen Dampfer „Lake Edom", „West Bridge"
und „Cubora" find in ausländischen Gewässern am 21., 16. und
15. August von deutschen U- Booten versenkt  worden.

Der Luftkrieg.
100 « Mark für jeden abgeschossenen Flieger.

Auf Anregung der Handelskammerhat sich eine Vereinigung
von Industriellen und Gemeinden des Saargebietes gebildet, die
für jeden im dortigen Bezirk abgeschossenen feindlichen Flieger
1000 Mark Belohnung bezahlt. Die Verteilung der Geld¬
prämien an die Flakbatterien und Kampssta-sfeln hat das stell¬
vertretende Generalkommando übernommen.

Karlsruhe  23 . August. Ein heute Nacht erfolgter An¬
griff einiger feindlicher Flieger auf die offenen Städte Pirma¬
sens Und Zweibrücken, bei dem eine beschränkte Anzahl Bomben
abgeworfen wurde, hat einigen Sachschaden verursacht. Leider
wurden in Pirmasens auch! einige Personen verletzt. Ein Flug¬
zeug wurde brennend abgefch!ossen.

Wien,  25 . August. (W.B .) Das österreichisch !e Rote
Kyeuz  hat wegen der italienischen Angriffe auf das See¬
spitalschiff „Baron Galt" an das Internationale Rote
Kreuz in Genf einen Protest gerichtet, in dem darauf hinge¬
wiesen wird, daß die wiederholten Attentate auf das Seefpital-
fchiff .„Baron Gall " über die Absichten der Angreifer keinen
Zweifel aufkommen lassen, weshalb wegen dieser Verletzung
der Genfer Konvention protestiert wird. Tie Oesterreichische
Gesellschaft vom Roten Kreuz wendet sich an alle Verantwort¬
lichen mit der dringenden Bitte , der Wiederholung solcher
Handlungen vorzubeugen und auch deren Duldung entgegen¬
zutreten.

Die schweren Kämpfe im Westen.
Berlin,  25 . Aug . (W.B .) Die große Schlacht  in

Frankreich nimmt ihren Fortgang . Trotz der Niederlage
des Vortages haben die Engländer und Franzosen am 23.
August mit frischen Kräften ihre die Entscheidung suchende
Offensive fortgesetzt. Durch stärksten, zangenartigen Druck
zwischen Arras und Chanlnes sowie zwischen! Ailette und
Aisne bemühten sie sich, die deutsche Front von Arras bis
Soissons zum Einstürzen zu bringen . Auch die Opfer dieses
Tages hat der Feind vergeblich gebracht und seine Kampf¬
kraft erneut geschwächt. (

H e l s i ug f o r s, 25. Aug . (W.B .) Zu den Kämpfen an der
Westfront schreibt „Hufvudstadsb ladet ", wenn die Alliierten
ihre Offensive noch einige Wochen in dem gleichen Stile

Ehe mit ihrer Mutter damals für ungültig erklärt wurde,
sie adoptieren. 'An ihr will ich! gatmachen, was ich! an ihrey
Mutter gesündigt. Sie soll meine Haupterbin, sie soll reich
und glücklich werden."

„Und Ihre Gattin , Ihre Tochter, glauben Sie , daß sie
sich ohne weiteres der veränderten Lage fügen werden?"

Ein wenig ängstlich klang die Stimme Frau Mariannes
doch bei dieser Frage. Sie kannte ja den Hochmut der beiden
Damen, und sie wußte genau, daß sie jetzt das Toktochaus
schon haßten, weil Lothar sich van dort die Braut holte, so ganz
gegen ihren Wunsch und Willen . Und nun würde auch diese neue
und für die beiden furchtbare Ueberraschung wieder vom Doktor-
Haus seinen Ausgang nxhmen. .Zwar, für sich selbst bangte
Frau Doktor Klenze nicht, ihrer Natur war Angst und Zagen
fremd, r'boch Fees Schicksal dort, in jenem Hause, nebcr̂ der
kühlen, hochmütigen Gattin Reinhold Uugers, das machte ihr
jetzt schon Sorge.

Bei ihrer Frage kam ein Ausdruck, von unerbittlicher Ent¬
schlossenheit in das Gesicht des Kommerzienrats, und als er
antwortete, war seine Stimme genau so fest und klangvoll wie
sonst auch.

„Ich kenne keine Rücksicht mehr, jetzt, wo es sich darum
handelt, das einst begangene Unrecht zu sühnen: jetzt, wo ich
weiß, daß dieses holde, liebliche Geschöpf, das mir vom ersten
Augenblick an sympathisch war, mein eigenes Kind ist, werden
mich weder Bedenken Darüber, wie sich die Leute, noch wie
sich Min, .' Mlttin und Stieftochter dazu stellen, in irgend
einer Weise beeinflussen. Ich gehe den Weg, den ich als den
richtigen erkenne. Fee soll als meine geliebte Tochter in mein
Haus einziehcn, und ich verlange von den Meinen , daß sie sie
dementsprechend behandeln. Lothar hat sie übrigens sehr gern,
und Sidonie — nun, sie wird uns ja bald verlassen und als
Schloßherrin auf Phillburg einziehen - "

Er unterbrach sich, denn er sah auf Frau Mariannes Gesicht
einen rätselhaften, traurigen Ausdruck. Einen Augenblick zögerte
sie. Sollte , durfte sie Fees Geheimnis , das Geheimnis ihrer
Liebe für den Freiherrn preisgeben ? Aber schließlich sagte
sie sich, daß es das Beste sei, wenn der Kommerzienrat alles
erführe.

Und so erzählte sie ihm alles , was Fee am Abend vorher ihr
gebeichtet, auch hon dem Besuch Sidonius bei dem jungen
Mädchen und dem Versprechen, das sie dieser auf so raffinierte
Weise abgerungen. -

Reinhold Unger war außer sich.
,/Tas i'st ja furchtbar," rief er , „mein armes geliebtes

Kino, wie muß sie gelitten haben und noch leiden bei ihrem

fortsetzten, verdiene diese Schlacht die größte dieses
Krieges  genannt zu werden. Die offenbar erstrebten gro¬
ßen Ergebnisse ließen auf sich warten , im Gegenteil erscheine
die deutsche Verteidignngsmauer  nur immer
fester und unerschütterlicher zu werden . Wenn aber das
Ergebnis ansbleibe , wie wolle man die ungeheuren neuen
Opfer an Material und Menschenleben rechtfertigen, welche
dieses Reichsamt geschaffen wird , desto besser. Die geistigen
sanatismus der Entente seien?

Feindliches Lob für deutsche Widerstandskraft . I
Genf,  25 . Aug. In seiner Besprechung der Kriegslage 1

kann der „Temps " nicht umhin , den Schneid und die Stärke
des deutschen Widerstandes zwischen Somme und Oise hervor- f
zuheben. Das Blatt stellt ferner fest, daß in der Gegend ;
von Lassignh amerikanische Truppen nur spärlich vertreten
seien. Der „Corriere della Sera " meldet aus Parts : Cle- I
menceau erklärte in Reims , seine und Fochs Hauptaufgabe I
sei es , für die Wiedereröffnungen der Kammersitzungen nti - i
litauische Tatsachen  zu schaffen. Das seit Jahren 1
untergrabene Vertrauen in die politische Leitung Frank- 1
reichs kehre zurück. ( ? ).

Oberst Egli über Kochs Offensive.
Basel,  25 . Aug. In einer Betrachtung über die Er- 1

eignisfe auf dem westlichen Kriegsschauplatz vom 18.—22. Aug. \
sagt der militärische Mitarbeiter der „Basler Nachr.", OberstI
Egli , zum Schluß folgendes : „Man kann an zahlreichen1
Stellen der ganzen Front von Apern bis Reims  ein 1
langsames Zurückweichen der Deutschen Truppen feststellen, ß
aber nirgends  läßt sich sagen, daß die Deutschem
geschlagen  sind . Jetzt geben sie nur noch Kilometer um ;
Kilometer nach, aber immer wieder bieten sie die Stirne ^I
lassen da und dort den Gegner anrennen , machen kräftige
Gegenstöße, dann ziehen sie sich wieder etwas zurück. Und j
wenn dann die Engländer ihrerseits aufs ' Neue Vorgehen, j
laufen sie in das Feuer der Artillerie und Maschinengewehre I
hinein . Die Deutschen können kleine und große Gebiete in 1
Feindesland aufgeben. Für sie genügt es , wenn die Gegner 1
dabei zu Schaden kommen und das eigene Heer geschont wird.!
Inwieweit die jetzige deutsche Kampfesweife diesen Grnnd-V
sätzen entspricht, wird der Verlauf der Ereignisse zeigen." s

Unsere Helden in Ostafrita.
Berlin,  25 . Aug. (W.B.) Bei einem Kampf zwischen

einer deutschen und einer portugiesischen und englischen Ab-!
teilung im Bezirk Quelimano , nach welchem sich die Deut¬
schen in das Innere des Landes zurückzogen, sind, wie die
Lissaboner Zeitung „Seeulo " vom 3. 8. berichtet, 2 0 p o r t u-
giesische Offiziere  in deutsche Gefangenschaft geraten.
Die Einbuße an Gefangenen muß nach dieser verhältnismäßig
beträchtlichen Anzahl gefangener Offiziere für die Eng¬
länder und Portugiesen sehr groß gewesen sein.
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Die VDrgrmgs in Rrchlanö.
Heftige Kämpfe.

Stockholm,  24 . Aug . (T.U.) Dep Korrespondent derl
„Telegraphenunion " erfährt : Bei Smakowkä, 700 Kilometer
nördlich von Nokolajewfl , haben sich zwischen den Tschecho-D
Slovaken und den Bolschewik! heftige Kämpfe abgespielt. !

St ockh o lm , 25. Aug. (T.U.) An der Mündung des
Tsungari -Flusses in den Amur, dicht an der mandschurischen
Grenze, haben sich stärkere Kräfte der Bolfchewiki, die von
größeren Einheiten ihrer Flotte unterstützt wurden , festge- 1
setzt. Die Tschecho-SlovaleN und weißen Gardisten griffen 1
die sich tapfer wehrenden Bolschewisten an und warfen sie 1
zurück.

A m st erdam, 25. Aug . (T.U.) Der Londoner Korre- 1
spondent des Handelnd lad meldet, daß nach Berichten aus !
Tokio amtlich aus Wladiwostok gemeldet wird , daß ' feind-4
liche .Abteilungen die Streitkräfte General Kalmikows .«uv-J
gegriffen haben. Der Angriff wurde abgewiesen. 8000 Mann J
feindlicher Truppen befinden sich in Usienca und Bimakow,»
am unteren rechten Flußufer . Streitkräfte des Feindes längs i
des Amur zählen 19 000 und am Baikal 18 000 Mann . j

Moskau,  25 . Aug. (W.B .) Meldung der Petersburgers
Telegraphen -Agentur . Im südlichen Teil westlich Woronesch1
und int nördlichen Teil des Dongebietes setzte der FeindI
seine Angriffe fort. An der östlich nt Front mußten wir iy t
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das Tragische Ast, wir 'können nichts, aber auch! nichts tun!
Sidonie hatte sogar ein gewisses 'Rechit Ar ihrer Hanölungs- ß
weise, denn für Ae war Fee nur eine arme Privatsekrelärin«,
wie ja für alle , die sie kannten — außer Ihnen und Ihrcnt!
Gatten hatte doch niemand eine Ahnung von der Wahrheit. Und ;
Konrad ist ein Ehrenmann — nie wird er das Sidonie gegebene ^
Wort brechen, selbst wenn sie es ihm tatsächlich, seinen Schmerz
und verletzten Stolz geschickt benützend, abgerungen hatte. Er 1
wird mit diesem kühlen, nur in Acußerlichkeiten, in Prunk und
Geselligkeit Befriedigung findenden Weibe unglüMch werden/ !
und mit,Fee hätte er das köstlichste, reinste Lebensglück ge¬
funden."

Schmcrzbewegt hatte der Kommerzienrat gesprochen. Er j
wollte seinem Kinde das Leben froh und schön gestalten, und -
nun erfuhr er, daß dieses holde, liebliche Geschöpf schon das
herbste Leid gekostet, daß ihre junge Liebe vernichtet worden
war, ehe hie zarten Knospen sich zur herrlichen Blüte ent¬
falten durften, zim mit ihrem wunderbaren Tust den zu be¬
glücken, dem sie ihres Herzens reiche Schätze geschenkt.

„Oh, warum haben Sie nicht schon früher gesprochen»-
nicht schon längst mir die Wahrheit enthüllt ? T>ann wäre
glles landers gekommen!"

Gramcrfüllt blickten seine Augen Frau Marianne an, die
sich ja auch selbst nicht von dem Voyourf freisprechen konnte, !
zu lange gewartet zu haben.

Leist sagte sie : „Ja , Sie haben recht, längst schon hätte« ,
wir jIhnen glles offenbaren sollen. Ts ist eben Meuschenschicksal,
in der Lösten und wohlmeinendsten Absicht zu irren. Alein
Mann sowohl wie ich dachten, das -Richtige sei, daß Fee Ihnen
allmählich sympathisch,« erden und naher treten sollte. Jetzt
glaubten wir Den Zeitpunkt gekommen, weil wir merkten,
daß Sie jijch für Fees Zukunft interessierten, indem Sic ihr
den Vorschlag ,zur weiteren gesanglichen Ausbildung mochten.
In der letzten Zeit war Ich auch zu der Ueberzeugung gelangt,
daß Fee den Freiherrn liebe. Wir beschlossen, noch bis nach |
dem Gartenfest gu Watten mit unserer Enthüllung , um nicht
diese ganze Veranstaltung zu stören. Denn , hätten wir Ihnen
kurz vorher jrie Wahrheit mitgeteilt , dann wäre es doch immvs-
lich^gewesen, daß Sie nebst Ihrer Familie «unbeßangen als
Gastgeber wirkten."

„Dann 'axäre eben das Fest nicht veranstaltet worden.
Glauben Sie , Reinhold Unger hätte Rücksicht auf die Mitwelt
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genommen, in diesem Falle ? Nun, " fügte er resigniert hinzu,» cho
,es ist zu spät, das Lebensglück Fees ist vernichtet, um so mehr

ist es meine heilige Pflicht , ihr das Verlorene zu ersetzen,!
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Zer Richtung Kadilsk im Rayon Pyfchuna uiHMh* *» »
gegen sind im Rayon Kasan die Erfflgeau,
Erfreuliche Nachrichten laufen auch von m ^
ein. Unsere Stellung vor Archangelsk ist ganz feff Unsere Gegner versuchten mit Wasspi-er,,„, » sauz ffst. lln-
auszukundschaften. An der ganzen ^ £afle
« ° Wt Inwtz - der
gewonnen hat, blieb alles unverändert

ä ^ äjjs

griff auf Somipalatinsk unternahmen or„ „ e.nen An-
Ptetie  Nipfpr ttmnt ivor̂ r J , ra " • einer anderen

^ Das Gericht an den Zarcnmördcrn.

Zaren, der' Arbeiter ' Bjelobrodow ' ist ^als « C fid̂ Tn £ **5SÄ5 aÄH?
und dann in Stücke gerissen morden Di . ^ k erschossen
Mörder sitzen im Gefängnis . & ** 6ciben  anderen

Eine entdeckte« erschwörung in Moskau.

1-t Wer iie  SiAt ^ einÄen *“ * ■
kau. Danach hatten die Moskauer^ genrevolutstin̂ ^"
die Absicht, einen bewaffneten Auflt/nü r,„J , ttonar,e tan 9ltrsä tSä
st» e >w « MM  ÄÄJÄSS £
gtfmerung der Offiziere vereitelt . Bei den v-rhaft ^ We^

KL Ä » “ 0 * Ä
Eine japanische Erkläruna

mm mivuwZrJffm ÄS *“ £ 'ESSZ  3
österreichisch-ungarischen bewaffneten t L' eu^ l<:n " nbiriÄtESs:
Sie ♦i»eiiifc7te^ 6'iS >'"Stum 6tn ' " " '« er«

äIä  sfsaw ä % « •'

»C s“ bra ‘'lesteSTam “ ÄiiiiM
SSr ro *S “1 « "T " “ 9 !« ■ 3n Aab- „ g« , L.L
32 , SSL L , .SÄ S ”S«« 6» « - in -»» - b"

ÄSrsÄ .::cL& ,Ä « SÄ»
an nnh fcft1 harmonischen Zufammengehens zwischen ^a-

«uveränität SnafLS lapamsche Negierung die
nd -tm « p̂ ^hrnas peinlich achten, ebenso wie die Reckte
^nge7a ben Uck' ^ "^ " Bevölkerung . ' Die beiden Re^
KuL ? grokem ^ hie angeführte
chunaen app-p^ -i . - Maße dazu dienen werbe, die Be¬
nschen den b̂eiden^q? Vertrauens und guter Nachbarschaft
Andiger L?me « aL ^ s. ^ entwickeln. (Wie wir von! die erfahren, liegen keinerlei Nachrichten vor
"scheu österreickikcken̂ '»!^ ^" Regierung bezüglich der

ÜT : ° lbmcn  zurzeit nicht  verlassen können 'Lnn

uns« ? Kr̂ asÄ ^ ^ Seite so dargestellt wird, als hätten
entgegengetretwi "oerden 9eöiIöet b«

mm  unser " K "ndkae f und AnnLL^ £SS3rr "*Ä’
japanischen Bericht gem^ bet bafi ^ Cinm  etlichen
über Nikolajew in  Ussurien
einer Stellung Amur-Mundung hinaus bis zu
a°-ge3 »p 9 S «smu > sw „t d» w au,M

möglich. ft„d. Z!

« £ rr ^ "deutsches Ausklärungsamt.
Reichstagsabg 'eordnet? Bfeitä " e „Germania"  tritt der
schen Aufklärungsamte ? eim ^ nes deut-
gegen die feindliche PropaEda k̂ » l ' Der Kampf
wirksam geführt werden » Ln l ! ”* nur bann  vollkommen
geleitet wird der all . *0tt  einer  Zentralstelle aus
dieses Reichsamt geschaffen wird""deK» ^ rŝ '^ ^ Queller
Waffen sind so .»Ag ° L ÄkS LL Die geiestigen

femcS u| , )0ckn9  Generalgonverneurs v. « eseler

gouvernements zum 24 8 ^ ^ be* ^ eneral-
"Galt es in den ersten be den l a' he-stt-
des von Beamten eSi Sl ? ^ öf Verwaltung
und Sicherheit des „fr̂ l • .arwes ernzurrchten und Ruhe

bau und bieV AL 01 b° n Un§ ben Aus-

fühlbar madUeit baben n? a ^ ^° r"lWen  Lande empfindlich
bieBesatzungstruppen  und
Anspannung <S SS & J? f0tbe Ä €n «estellt und die
Ordnung im Lande âef°r5r7 Aufrechterhaltung der
denkt aller , die hierbei nickt ^ eneralgvnverneur ge-

S . 6eM, mitaricten , ml, ’ ®. ?, JJZlZhiSSZfl”
ni ^ r,tr0n l. bC '! £wwb ‘:ri ^ c Anschuldigungen.

sich in seiner "B v̂ cha f̂ ^a n d °°s ^ ^ " s° n konnte

Lösche8ÜS  au£ ?£;?„}*$‘1 f bl?
Ä !a : SÄ2Äfei?ste s
D e Uts ckl a n d s i cm schmachvollen Beispiel
in die Welt geschleudertê Reba ^ b.̂ besseres Mssen
zeugen, der sjckerttck iür Whirc btutt® ,-̂ bt es einen Kron-
nämlich eine höchst osiiri . ti . "" maßgebend sein müßte,
Ge ner a l Perfbt » J » . Emkanische Persönlichkeit!
einen qeharnisckten^ ' SuIt f>at  General Pershing
seinen ÄL ^ ch J2 ? « SB T*

Hssiissa
beruhende Unterlage für solche' Sln7 ^ der ne rE rfahrun9
empfehle ich. daß dieser - Jaennt S 9 • vorhanden ist,aeaebenen " «̂ ergeant, falls merne eben wieder-
? ? S 'S “?,! *“ T t " «* « * - - mach. OTttaTS.

1) Tie Berichte üb« d- ,.tick- m ^ mehr beuteln läßt:

rÄg » ^ ”“ s
sitt  a ? SäS?

Hkin « Mittrilungen.
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ttm -?U gestalten , wie es vAerlilche Liebe MÄ
> gwßem Reichtum nur immer vermögen

M -LrMMN«
ffsfiSSS“

»B-tthrt- mädiae ^ ^ gehen können)
lZkc gelan^ wvlw » ^ e haben ,chvn so unendlich diel
knS ? ^  Ausgabe
lt Mi(taett '?pp7i ' ^ rer  Herzensgute wird es
>hcht wab>' 'chmiens .me mogltch Vvrzubereiten. Uird
» Fees Mutt « 7 .77 ^ ",7 ' unverzeihliche Unrecht,
hfngebcn wlck; gefugt , Ihr in milder Beutteilunq be-.
refi« ? \  Aicht um mernetwrllen, denn ich selbst werde mir

Handlung me, me verzeihen, doch um Fees wL
«rĉ bumit sie sich nicht in Verachtung und Haß
föt ÄtÄI' ir,m  beacht und ihm
»iir slplwnV' bie  alte « unde gutzumachen."

Ulü r Stitimne hatte Reinho .'d Unger gesprochen
» «cd ü *„  S «er

»ls ei»» ^ < rustellssn, daß Ihre schuld weniger schwer'
^acht lvcken̂ 7 b" b^ ^ rasch und so mit Reichtum
WfleSnl? « "Mrmenden Verhältnisse erscheint.

haben bns E ' ^ "br. « ie werden auch die
Inder ^ ®c5. "rchk glerch, wenn sie meinen Be-
Net&enbe Vergangenheit vernommen, sich
!?alr - - .? 'lebende Tochter in Ihre Arme stürzen
das " «mögliches verlangen. Wir müssen ihr Zeit

kti 'rfU rl ld> ‘l tU- ö« n uU.ru innerlich absindet — ich
b. Üb« 'br  reiches Herz über die anderen

sagte Rechw^ i b£" Schmerz siegen werden."« nhold Unger und senkte das Hauvt Sie
«n •* ”” "erlangen, ich kann nicht erwarten,
«st%aL rm ^1. dem , was ich an ihrer Mutter gefehlt'
«ur»,i£r.o ni rfc "" cn  mrrA. Ich besitze ja 'auch kein Recht
<ĥ "'  Rocht des Blutes , das Recht der Liehe."°tz tor ” mewr «es Blutes , das Recht der Liebe."

be,prachen beide miteinander. Dann schlug
M, . v nne Our, daß der Kommerzienrat ging, ohne Feefehpn xirra '« ; T * 7, m*: lcla|lclllw Zlng, oyne Fee

< '7 . Als ,ie euirge Zert später im Garten erschien
\ ^ UZ T öc" b-iden jungen Mädchen chrach.'
habeb der Kommerzrenrar leider keine Ze-t mehr
We . um sie zu begrüßen. (Forts folgt .)

■“Ä5¥r.*ir £r ä
L'ZSSSZTZüs»&8t*r £X MR

ftimmiJBo , m l e,TZZ1n f"“Tu d.°r" LxSWtfSse ,sä «* mtaa
I - - ? u <“ ■» > 8i » «»smmif !« Seca-

wadurch ITxIV £ u ? ZZ \ Ti ™ ! VT ‘ <1'
300 Millionen Lei erb » ö twr . « 00 - Millionen um

WMM - tzM
Ausgaben "bezahlt ŵerd en* ^ ^ ÄCie9  verursachten

rr . E 'M

gestellt werden sollen . oerrchtshof b es Senats
Washington,  25 . Aug . (WB)  Reut«

um ,° n7Ä - e

-I»e^ zw," ^ Hon "du 'sas ? nd- Zasalze

S - enze von « , „rl . „ä " " " - » die

Lagesnaeftriedten.

/
den,^w " die ^ 'ra? kf Ä '" « "ndkreise Iserlohn wur-u ' /ruEortif . o 9̂* öC'̂ icfitct QtoftcsT)?^'ci ssrs. -
0 » " »^ festgestellt . 1400 Sack Mehl sindIpurlos "^

Lokales.

.» » LL « S.Äl.rWs.7:PL
zwar dürfen die Bereifstnoen nur Sf ® kst, und
und nur Mr die Zweckeb?n»t>;"!7 E" "̂gelassenen Wagen
zugelassen sind für bie öfe  Wagen
daß die vor dem 29. Mar 1918 « tÄtt^ Np bestimmt,
nisscheine nur noch bis <- J< '^1 " ^ enutzungserlaub-
Diese Frist ist bul e!J wJl ^ g"? 1918  gelten sollten.
15. August 1918  in 6v „ft chtragsbekanntmachung, die amsrS « *Ä 'Ä
?Ä *Ä Sl  Äät « Ä

&au3S ? Sfi8 ^ Beschlagnahme. Berlin W. 8.
Ti - äK JSga « LL " 19,8  r «' » " ' 6“-
sung, an eine baldche und 9^bt Veranlas-
geschriebenen Meldunqen zwecks Einreichung der vor-
Derfolgung zu erinnern SfÄ eäbunfl  strafrechtlich«
Vorschriften wirb bpn>»^ckn ^ Bnnehaltung der gegebenen

NaLL .ft.ng

* « «  W5 ÄX 'u'Set
Wtten . » ÄEmL®  “ rb °°» L, »d.
in reichem Maße vorlianbenp unseren Wäldern
Waldheu 'ungenützt 32rt ' Ä^sichen Interesse hJmu r jf * siegt daher im ösfent-
des Waldgra s' , namen^ ck̂ ^ ' btt& bie  Benutzung
kuappheit - von rStS “ sitzigeu Füttern,ittel
Viehhalter müssen sich mit 9etn ^̂st ""et wird,
an Die betr. Kerbertoa J ^ J nt'brê e"ben  Anträge
einen Graserlaubnisschein. ^ b " unb  erhalten dann

3 » »7' « i ' 5 !Ärte ' 'IM Herbst Vorlagen üb« ^ gesetzgebenden Körperschaften
baso.duag

“«f 2 ” Än7 ? ' Ät « ,?.M
«Ä * «SS SLrrÄ * » * "°» -wtt L
ungeklärt sind aar nick; « " ^ Verhältnisse noch völlig
gesetzgeberisches W« x. das uneTdliche^Berat " schwieriges
letzt in Angriff zu nehmen tJ » mr.  Beratungen erfordert,
in einer Unterredung » »»,1 Abgeordneten wurde dies
stätigt. Dagegen^wird d,e Nkg "/ ^ '"imster ausdrücklich be-

Kr ^ g « - °°/a ". a7 »" '.°e ^ .7 '« on w - » r „ d d - s

r»»»L'Mk'LL'LL"LÄL'
JTÄSS L .
-and - irSfbS S - L7 . . L ! ° n °»i ««r bea.
d-» » -« SV ^ ,La -7  uap ^ L

IRÄSIWf , t

mit eitler Dienltbetck^ ' b "̂. muß, ob die Todesursache
des Verstorbenen^ 7̂ "bfung oder Kriegsdienstbeschädigung
schaftlickn Rô ' Zus ° ""nenhang steht. Um einer wärt-^ ^ r-TSMR- w '°-
behandelt der Deutsch/ ' Fleischer-Verband ' ^ ° T " " 9
feitsbericht für 1!),7 1 s • E ppL,Ö“T,b m ,etnem  Tätig-

m . 'ZJg?  L ÄÄ * SJ,r * « SR

äSÄ £ £ z ° ?n “z ‘ /Hz
Vits 00 "!!) 01  Bichzählungen , am 15. Okwber"'nocĥ eine

* »Ä « ÄrÄ«
JÜS Ä 'fSs 1 8et (e(ob» raa,tun9' h-rbei.

L 5 w» d«. » «SpSSSiSwS
^hwemebestandes gibt Raum zu der Hoffnung dass wenn
77 ° Grundlage erhialten bleibt , di- Hebung 'des Gewlm-
nf Vh&a /ch "E durchgeführt werden kann. Vorausfctzuna
r,t wdoch hierfür das nötige Futter . Rach dieser Rick tu na
es" klingln " wllte "° ch dem Osten, denn wenn
tai'irL rf " 9cö6|ere  Futtermengen einzuführcn so
^ d̂e schon sehr bald eine Hebung der Fleisch- und Fett-
Probuktron möglich sein. Gegenwärtig ist das Schwein in
^7,4. ^ Ü1/ ^ ^sb"9""6 d« Zivilbevölkerung so gut wie aus-

Würben früh« 60 bis 62 Prvzen des ffamten
Fleischverbrauches mit Schweinefleisch gedeckt, so ist es heut"

5s aT "*' » WiliiSiS
prell* «Salto ." “Uf «"• “ "' »I - » » d K - lb.

~ Tas Ende der 3 - Pfenniamarke  Als s,'i»
as Deutsche Reich die Markwährung eingeführt wurde

runa e"rfahren^ 'lx? ^ °b'"^ "/ ''' ° dementsprechende Aende-
rung erfahren. Eine der ältesten Wertstufen, die Z-Pfenniq-

fnt bem  1875 besteht, wird nun iü-
solgo der Erhöhung der Postgebühren am 30. nächsten Mo¬
nats zum letzten Male zur Verwendung gelangen.

a : "kte Lied.  In der, „Hess. Landesztg " fand
KjiÜS Dagen nachstehendeNotiz : „Eine bedauerliche
R"E,̂ mtSloMkert gegenüber einem Kriegsverletzten, die sich
„m letzten Montag auf dem Bensheimer Bahnhof zutrug teilt

Augenzeuge mrt: Auf einem Krankentransportwagien
angefahren kam ein ,ehr gebrechlicher Kriegsver,mindeier der
t ^ tte' öent «egen 8 Uhr von Heidelberg
7 « menden -r - Zuge werter nach seiner Heimat Erfurt Jt
iimAr* 01"1 Anfahren des Zuges versuchte der Sanitäter nun
Wf-nm anf ClllT ber  Lasten für seinen Kranken Einlaß zu
bekümmen. ^Er fuhr von Wagen zu Wagen, aber veraeblicb
LE -hieß - s „besetzt", bis auf ein Zeichen des Fahrdienst
lerter» der Zug ohne den Baterlandsverteidiger abfuhr. Der
Kriegvverletzte mußte dann mit dem folgenden Personenzua
Anicki,' s° °^ w? ""sisivegs übernachten mußte, da er keinen
Anschluß mehr' Mack der Heimat erreichte." Es erübrigt sich
dreie tief bedauerliche Rücksichtslosigkeit  verelr
s, ), hier nicht nur einzelne  schuldig machtê naher



au DcHnccbcn, wenn nicht auch dieser Fall wieder augenscheinlich
macht?, daß durchgreifendereMatznahmen zum Schutze unserer
Kriegsbeschädigtendringend gefordert werden muffen Zunächst
scheint der betreffende Fahrdienstleiter sich des Kriegsbeschä¬
digten überhaupt nicht oder nur in durchaus unzureichender
Weise angenommen zu haben. Eine B e l e h r u nsderTren st-
stellen und des Fahrpersonals,  dre v,n Zert zu
'Zeit zu erfolgen hätte, müßte von den Eisenbahninrekttonen,
unbedingt veranlaßt werden.

Provinz und fladtbanlcUaft.

Graf Burian , ein gemeinsamer Minfftrrra . Itattgesunden.
Die Konferenz wurde mit den Berichten des Mrnisters des
Aeußern . Graf Burian , über seine Verhandlungen rm Deut¬
schen Großen Hauptquartier , sowie über die gesamte po¬
litische und militärische Lage eröffnet . Es gelangten hiernach
dis polnische Frage , wie auch die Frage der Einberufung der
Delegationen zur 'Erörterung ; am Nachmittag wurden wirt¬
schaftliche Fragen verhandelt.

Kode Mittwoch, den"28. d.
Mts . von mittags 12 Uhr av
eine Auswahl grobe und
kleine

Friedbcrg.  23 . August. 'Das Kreisamt gibt bekannt,
daß von mindestens 20V Kälbern, die wöchentlich aus dem Krerse
Fricdberg zu Schlachtungen abgeliefert werden müssen, tat¬
sächlich nur 80 bis 90 zur Abgabe kommen, ^ a es als ausge-
chlossen gilt , daß die fehlenden Trere zur Aufzucht Verven -,

düng finden, gibt das Kreisamt dem dnugenden Verdacht
Raum , daß diese Kälber Geheimschlachtungenzum ^pfer fallen.
Besonders einzelne Gemeinden fallen rn der Mvchcen Lie ê-
runa unaugcnekM auf. Alle Krerse Oberheueus lrefern wert
mehr Kälber ab, als Friedberg. Wre das Krersamt feststeMe,
verschwanden sogar von frischmelkenden Kuhen dre Kälber,
ohne daß die Landwirte sagen konnten, wohrn dre Kälber ver
kauft waren ( !!). Gleiche Klagen erhebt das Krersamt bezüg¬
lich der Anlreserung der Schafe und Hammel. Zur Bekämpfung
dieses Unfugs hat das Kreisamt jetzt Strafen , und zur Âuf¬
deckung der Geheimverkäufc und Geheimschlächtererenhohe Be¬
lohnungen ausgesetzt. ^ . OK , r„„

W atzenb orn - Steinberg  b. Großen, 2o. Lug Kürz¬
lich wurde in einer hiesigen Zigarrenfabrik ein Er nb euch
verübt und etwa 1200 Zigarren entwendet . Brs wtzt fehlt
noch jede Spur von dem Dieb . .

Mainz,  25 . Aug . „Ja , deß w ar ^ noch ?Ä - en e
Zelte !" Zur Jngelheimer Kirchwerhe rm s «hre 189k- stand
in einem dortigen Blatt folgende Anzerge . »^ b Müller
der Rothe , unterer Zwergweg , verpachtet ftch h-erruft, "n
Abonnement zu Mk. 3.- jedem seiner Gchste wahrend, der
Markttage täglich so viel Naturwern zu veraosolgen , al» er
vertragen kann. Meine Freunde und Gönner zu zahlreichem
Gesuche einladend , zeichnet hochachtend ^ akob JJmuer.

Bubenheim . 25 . Aug . Durch Funkenflug aus der
Lokomobile einer im freien Felde aufgestellten Dampf-
drefckmaschrne entstand hier ein Schadenfeuer,  ivelches
700 Haufen (7000 Garben ) ungedroschenen Getrerde- und den
Dreschwagen vernichtete. Ter BrandWaden wird auf zrrka
50 000 Mk. geschätzt. . . . , ^^ „

Wiesbaden,  25 . Aug . Fünf Grotzwhlerch
Händler  wurden hier fe st genommen,  darunter ern
Vorstandsmitglied des Arberterkonsumvereirw Dre Leute
haben mehrere hundert Doppelzentner wertzes Mehl zu 600
Mark für den Doppelzentner , mehrere tausend Kilogramm
Schokolade, viele Waggons Lel und Fett , enorme Mengen
Zigaretten zum Kauf angeboten . Dre Waren Zögern
verschiedenen Stellen im Rheinland . (Franks. Ztg.)

'Deutsche Motorboot - Unternehmungen.
Amsterdam,  26 . August. Reuter meldet aus London:

Tie Admiralität teilt mit, am 'Morgen des 23. August haben
deutsche Motorboote versucht, einen Erkundungsflng rn der Nahe
von 'Dünkirchen zu unternehmen, sie,wurden von englischen und
französischen Patrourllen -Fahrzcugen, unterstützt durch Knsten-
verteidigung. vertrieben. Man glaubt , daß ein Motorboot ver¬
nichtet worden ist. Tie Alliierten erlitten keine Verluste oder
Schäden. (Wir verweisen auf den amtlichen Bericht des Admiml-
stabes, der besagt, daß zwei feindliche Torpedoboote gesunken
und unsere Streitkräste vollständig ohne Verluste wieder errr-
gelaufen sind. Red.)

a. Güterbahnkrofi Kaiser.
Beel, Altenseelbach.
In den nächsten Tagen

trifft ein Waggon

Weißkraut
ein <3096

Frau K. Bracht Wwe.
Verkaufe

Schwere Lage der Tschechen.
Stockholm,  26 . Aug . Die sehr wichtige Stellung

der Tschecho-Slowaken in Wierchij-Udinfl , östlich von Irkutsk
am Bairalsce , wurde ihnen durch die Roten Ĝardisten nach
dreitägigem Kampfe entrissen . Die Tschecho-Slowaken zogen
sich in östlicher Richtung zurück.

•OtJlWUUIS

AMMMMM
(Rüde) 2 Jahre alt, äußerst
wachsam und slubenrem.

Kermann Stiehl«
Kaiser , Dillkre-.s.

Englische Taktik.
Stockholm,  26 . Aug . In den von den Bolschenikl

zurückeroberten Distrikten finden die Eroberer nur gänzlich
eingeäscherte Dörfer und vollständig vernichtete Lebensnnt-
telvorräte vor. Es stellt sich heraus , daß die Engländer den
Bauern große Summen anbieten , ihnen das Getreide ab¬
kaufen, und überall das, was sie nicht fortschaffen können,
vernichten. Sie werden an der Murmanküste dieselbe Taktik
annehmen , die sie in Rumänien angewandt haben.

Särge -
!eichen, Kiefer«, ZinKsarge.

stets aus Lager.
Uebernahme von Ueber-

sührungen.
Lovis ÄrausKvpf,

Dillenburg,

Dienstag , den 27. Aug,
FrüKweiKKoht gegen Bar-, ^Ix1,. rrtn >10110 *1Zahlung am neuen Güier-
dahnhof in nachstehend«
Reihensolge:
A—I v. 8—10 UKr von«.
K—N „ 10—12 „
O- R „ 2—4 „ nm.
6 —3 „ 4—6 „ „
DiNenburg. 26. 8. 1918

Der Magistrat.

kKäsenH &"4
Riesenscheck zu v erkaufen

Uferstraße 2.

1 Dachshund
oder Kreuzung von Dachs,
Hund und (307

Fox-Terrier
zu kaufen gesucht von

August Aksch,
Kirchen a. Sieg.

ütende Kämpfe zwischen Türken und  Au .f-
. ständischen.
Stockholms.  Aug . In Baku wüten , wie der Korre¬

spondent der T.U. erfährt , seit einigen Tagen heftige Kampfe
zwischen den Türken und den Aufständischen, die von den
Engländern von der See aus unterstützt werden. Die Eng¬
länder schicken Verstärkungen in der Richtung von Bagdad
aus . Die aufständischen russischen und einheimischen Stämme
befehligt der russische General Dvkutjew.

Ein Wagen gutes

Aafer-Stroh
zu Kaufen gesucht.

Audots Denner,
Dillenburg , Adolsstr. 11.

u. eine Bandsäge zu Kausen

ffmiücde SrtiavklAscbMgr«.
Auf unser GrubenbSro

suchen wir zu 1. Septemoer
einen

Nr. G. 708/8. 18. Ä. R. A
Ucrmlscfttes.

* javanische Friedensprophezeiungen . Ter
japanische Priester Seibachi Komoshita vom Tempel Miteke m
Musahi machte nach dem Pariser .^ ntransigeant vom 1.
August 1918 folgende Prophezeiung : Ter europapche .Kneg
wird bis September 1918 dauern. Tie allgemernen Fneden»-
verbandlungen werden im 'November oder Anmng Dezember
beginnen und im März 1919 beendigt sein. Stoßen sie am
Hindernisse, so wird der Krieg noch ein Jahr dauern, und der
FriGe wird erst im März >920 geschloffen. Aber er wird
nur zwei Jahre dauern, denn im Februar 1921 ward ern n euer
a r o ß e r K r i e g beginnen, rn dem ftch I a pan m r t de er
Großmächten  schlagen wird. Treser Krreg tmrd drer Jahre
dauern. Ter Berichterstatter bemerkt dazu, daß dre früheren
Prophezeiungen in allen Punkten eingetroffen seren-

ZU der Bekanntmachung Nr. G . 789/5. 18. K. R. A.
o. 29. Mai 1918,

eiucti

jungen Mann

hMend«ew«Wdm und ArwIserhebW
tott kmmbmismseii lüt MslWmme

jeder Art.
vom 15. Äugusl 1918.

mit schöner Handschriftu mutz
Bewerber flotter Rechner
sein. Evtl, erfolgt auch An¬
stellung eines Kriegsbeschäd¬
igten oder Dame. Lebenstaus
Gehaltsansprüchebeiordert die
Geschäftsstelle ds. Bi . unter
G. E. 5877.

Zwei ordentliche

Lelrte natfhrtdr»*««
Der deutsche Abendbericht.

Berlin  25 August abends. (Amtlich.) Schwere englische

tiacm Kräfteeinsatz versuchte Durchbruch des Feinde-, rst ge-
ckTiter  Eigene Gegenangriffe zur Wiedergewinnung der-.

Len Boden/srnd noch im Fo°tscĥ ^ le z-rschomnB̂ nrerivaaen liegen vor und hrnter un,ercn Lrnrm. srarce
SSE Franzosen südlich der Ailette  deren Hmrpt^
kraft durch eigenen enfolgreicheu Angriff gebrochen wurde.

U - Bootserfolge.
m. rrin  26 Aua . (T.U. Amtlich.) Im östlichen und

mittleren Mt 'telmeer versenkten unsere U-Boote etwa 17 000
Bruttoregistertonnen Schiffsraum ; darunter 3 g ßer

ladene ^clnkdampker̂ ^ Admiralstabes der Marine.
Die litauische Thronfrage.

Berlin  26 . Aug . (T.U.) Die litauische Thronfrage
beiiudct sich seit sich in Litauen ohne Einvernehmen mrt
d« d?uts§ n Regierung und ohne ihre Anerkennung, ern

1Tr n * vornahm , auf einem toten Punkt . Dre Utauimie
Abordnung , die unter Führung des Tarhber Präsidenten,
Metona hier eintras , hat, wre der „Lokalanzerg / ,
die Aufgabe , eine Klärung der Thronsrage und Thrmrsolg^
herberzuführen. Sie wird heute mit dem Auswärtigen Amte
in Verhandlungen treten.

Nachstehende Bekanntmachung wird auf Ersuchen des
Königlichen Kriegsminrsteriums hiermit zur allgemernen
Kenntnis gebracht mit dem Bemerken, daß sowert nicht nach
den allgemeinen Strafgesetzen höhere Strafen verwrrkt sind,
jede Zuwiderhandlung nach 8 6 der Bekanntmachung üb« :
die Sicherstellung von Kriegsbedarf in der Fassung vom 2b.
April 1917 (Reichs-Gesetzbl. S . 376) bestraft wrrd̂ Auch
kann der Betrieb des Handelsgewerbes gemäß der Bekannt¬
machung zur Fernhaltung unzuverlässiger Personen vom
Handel vom 23. September 1915 (Reichs-Gesetzbl. S . 603)
untersagt werden.

Artikel  I . „
Der § 3. Ziffer 1, Satz 2, der Bekanntmachung Nr. 0.

700/5 18. K.R.A. vom 29. Mai 1918 erhält folgende Fassung:
Nach dem 15. Ottober 1918 gelten nur noch solche Be¬

nutzungserlaubnisscheine , die nach dem 29. Mar 1918 er-
terlt sind.

Artikel  II.
Diese Bekanntmachung tritt am 15. August 1918 rn

Kraft. ' ■ i ! i i < i
Frankfurt a. M., den 15. August 1918. . ^

Stellvertretendes Generalkommando des 18. ürmeerorps.
Der stellv. Kommandierende General:
Riedel, General der Infanterie.  _

. . —' -

Mädchen
für sofort oder bald gesucht

Schlokhotel.
Dillenvurg.

Achtung!
Erhalte ferner jede Wocj

einen Waggon extra groZuchifchMSim
Tag der Ankunft wird in
Zeitung bekannt gemacht.

Nehme Bestellungen
gegen. 3<

Fr. Schütz, Diehhän
Eisern bei Siegen.

Braoes ehrliches

Mädchei
in landwirtschastlichen Sic.
halt und zu Dieb gesucht.
Wilh. Keim. Keupel

Dillbrecht.
Bon Dillenburg nach Bl«

scheid über Donsbach

ZSAie»crlorei
gegangen.

Gegen Belohnung an
melden bei t
A. Schamp, Wiesdai

Kirchgaffe 9,
Wohnung : Sonnende .,

Billa „Bergfrieden. >

kill bl.Mim
auf der Bank im „Lan;
Pferd " liegen gelafiea.

Finder erhält Beiohm
Oranienitraire 1i

Erdarbeiter
nach Svrengftostabrik Würgendors sucht

° Du " "'

1 ftssür ääh:  aa
Dillenburg._

Betrifft : Zaatgutverkehr.
In Ergänzung der Bekanntmachung vom 21. August d.

Js . Ukreisblatt Nr. IW) wird noch bekannt gegeben, daß dre
Ausstellung der Saatkarten durch den Kommunalver¬
band  erfolgt , soweit es sich um Mengen bis zu 1 dz Ge¬
treide je von einer Fruchtart — oder bis zu -o  Krlogramm
Hülsen fruchten, Buchweizen und Hirse im ganzen handelt.

Dillenburg , den 23. August 1918.
Der Kreisausschuß.

Gott schlägt off schmerzlich- Wunden,
aber er heilt sie auch.

Wiedersehen war seine und unsere Hoffnung.
Sckmerzersüllt erhielten wir die erschütternde

Nachricht, daß unser innigstgetiebter iungi er « ol):' .
unser guter Bruder . Schwager und Onkel, der

Die finnische Thronfrage.
Berlin  26 . Aug . (T.U.) Wie der „Lokalanzeiger'

über die finnische Thronfolge zuverlässig erfahrt , kommt
die Kandidatur des Herzogs Ad olf Frredrr J P ,
len bürg nicht  mehr in Frage . Dre Ver^ ndlungen rach
anderen Seiten schweben noch. Die Helsrngforser Meldu g,
ZtZ ,ch ° » - m - 7. Al.- - !-
beruht itbrigens huf einem Irrtum . . Der Vnnische Lu
tag , der die Königswahl vornehmen wird , tritt erst Mttte
September -wieder zusammen und der Termen sur dee Wahl
ist noch nicht festgesetzt.

Verlobung des Kronprinzen Rupprecht.
M ü n che n , 26. Aug . (W.B .) Die Korrespondenz Hoff-

mann meldet amtlich : Der König gab bei der gestrigen Fami¬
lientafel , die anläßlich seines Namensfestes stattsanch dee
Verlobung des Kronprinzen Rupprecht  met ^hrer
großherzoglichen Hoheit der Prinzessin Antonea von
Luxemburg  bekannt.

E en g em'e e n s a m e r M en e st e r r a t.
Wien  26 Aug . (T.U.) Im Menestereum des Aeußern

hat gestern unter dem Vorsitze des Ministers des Aeußern.

zörstsörmülare.
Nach Mitteilung dev Kgl. Obersörsterei Ebersbach haben

die nachckenanntcn Gemeinden und Haubergsgenossenschaften
die dabei angegebenen Bettäge für Anschaffung von Forst¬
formularen an die Buchdruckerei Ernst Groos en « traß-

Die Herren Bürgermeister und Haubergsvorsteher ersuche
ich. die Rechner mit Anweisung zur baldigen Zahlung zu

^Gemeinde Bergebersbach 2,10 Mk., Gemeinde Rttters-
bausen 7.— , Gemeinde Eibelshausen 2.70, Gemeinde « t°rn-
brücken 2.40, Gemeinde Mandeln 3.— , Gemeinde « ttaß-
ebersbacb 4.50, Gemeinde Eiershausen 20. , Gemeinde Wn-
delbach 8.— , Gemeinde Offdilln 19.50, Gemeinde Wrssen-
bach 37.70, Haubergsgenossenschaft Bergebersbach 2.2», Ham
bergsgenossenschast Eibelshausen 4.20, Haubergsgenossenschlast
Mandeln 2.70, Haubergsgenossenschaft Offdilln 6.50, Hau-
bergsgenossenschast Rlttershausen 12.50, Haubergsgenossen¬
schaft Straßebersbach 2.40, Haubergsgenossenschast Werdel-
bach 8.40 Mk.

Dillenburg , den 16. August 1918.
T er Kö nigl . Land rar.

Musketier Fritz Otto Kerl
bei der5. Komp. Ins.-Regt. 142

an den Folgen eines, Kopfschusses mrt ®ebimoer
lekuna welchen er in den heißen Kämpfen aw
11 August erhallen hatte, nach 27-mona!1. 1reuek
Ps'hchlersüllung im blühenden Aller von 20 fahren
in einem Feldlazarett am 14. August nachmittags
3.45 Uhr sterben tnutzle.

Nun lebt er in seiner himmlischen Keimat.
wo kein Leid und kein Schmerz mehr ist.
Wo keine Lüge und kein Unrecht Mehr herrscht,
dort hoffen wir ihn wieder zu sehen.

Mandeln und Frankreich, 25. Aug. 1918.
In tiefem Schmerz:

Friedrich Kerr . ^Emma Kerr geb. Ortmann
Albert Kerr z. Zt. rat Felde
Ewald Kerr z. Zt. m Felde
Wilbelmine Äerr geb. Dillma»>
und Kind.

Veraniwortl . Schriftleiter : H a n s A l b r e cht in Dilkenbnrg.
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